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Abg. Hofmann: Badnang (jübb. Volksv.) Tagesordnung: Fortiegung der heutigen Be⸗ wie dem Vorredner. Er fürchtet, die ſtaatliche] nunciamento gemacht; er ruft das Volk an. Das 
die bins rathung. Vorher Geſetz betr. den baſeriſchen] Geſchäftsführung werde ebenſo rückſichtslos ſein, iſt wohlgethan, das Volk wird Picauart richten, 
8 wie die private. Bernſtein ſei ein Modeartikel, Ihr Loew, Bard, Atthalin, Dumas und andere 


Berlin, 4. März. 


bg R 
tritt für die Reſolution ein, insbeſondere 


Deutſcher Reichstag. 


5 tlich der Roßärzte, denen übrigens ein anderer] Militär⸗Senat. N Dun 
49. Sitzung vom 4. März 1899, Ei zn wünschen Tel Zehn Jahre Roßarzt zu Schluß 6 ¼ Uhr. der nicht immer in gleichem Maße gekauft werde.] Speranza. Mißtraut den militäriſchen Richtern 3 
er 2 95 z * heißen, das halte kein Pferd aus (große Heiter⸗ 5 Redner erörtert einige Geſchäftsmanipulationen und gebt Euerm Picquart bürgerliche Ge⸗ 5 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, keit). Auch weiterhin verbreitet ſich Redner über N — mina es von Stantien u. Becker, un den gegen dieſe ſchworene! Thut, was Ihr wollt, er wird auch 4 
von ze Tages⸗Ordnung ſteht zunüchſt die die Lage der Roßärzte in on wieder Berlin, 4. März. daraus hergeleiteten Vorwürfen entgegenzu⸗ 5 Falle von Franzoſen gerichtet f 
a i erregenden Ausführung treten. . — — KR 
erſte Berathung der Vorlage 5 — ha baierichen | DOT 859 54 4 tritt im Weſentlichen dem Preußiſcher Landtag. Abg. Pleß (Ztr.) ſtimmt ebenfalls, nicht! Quesnays mit größter Wichtigkeit ange⸗ 4 
Senat bei dem Reichsmilitärg 2 der Ansicht Abg. Lieber bei, man probozire ſonſt eine Abgeordnetenhaus. ohne große Bedenken, der Vorlage zu. kündigtes Buch über feine Rolle in den Panama⸗ 
Abg. Schaedler: Ich = * litiſchen Schraube ohne Ende. a 35. Sitzung vom 4. März 1899, Abg. Dr. Krieger ⸗Königsberg (frſ. Vp.) Strafſachen iſt erſchienen. Es enthält nicht eine 
der übergroßen Mehrheit meiner po Abg. Müller ⸗Sagan pflichtet dem eben⸗ 11 Uhr. und v. Riepenhauſen (konſ.) erklären ſichſ neue Thatſache und iſt von einer unüberwindlichen 


Langweile. 


Kommiſſarien. Die Vorlage wird hierauf angenommen, Italien. 


yon in Baiern Ausdruck geben. Wir meinen, 
Die Berathung des Eiſenbahn⸗Etats wird ebenſo die Reſolutionen der Kommiſſion und die 


ern ſteht auf dem Gebiete des Militärweſens 5 en 
cin Meeris au, mb. es Feng Th un, d Werner gau) an de gegen 

elbe in dieſer Vorlage gewahrt i N . 2 
— von mir nicht voll eiaht werden, weil der empfiehlt fie namentlich zu Gunſten der Zahl 
bateriihe Senat nicht ſelbſt einen beſonderen 
Gerichtshof darſtellt, ſondern nur ein Theil 
eines ſolchen iſt. In wie weit die baieriſche 
Regierung für ihre naar. zu dieſer Vor⸗ 
lage verantwortlich geworden iſt, das zu ent⸗ 
ſcheiden, iſt nicht hier der Ort. Aber es fragt 
ſich noch, und hierüber möchte ich noch eine 
Auskunft des Herrn Reichskanzlers erbitten, ob 
zu einer etwaigen Abänderung dieſes Geſetzes es 
der Zuſtimmung Baerns bedarf. Ich bin 
jedenfalls bis jetzt nicht in der Lage, dieſem Ge 
etz zuſtimmen zu können. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe: Auf 
die Anfrage des Vorredners habe ich zu er⸗ 
widern, daß unter den verbündeten Regierungen 
volles Einverſtändniß darüber herrſcht, daß eine 
etwaige ſpätere Abänderung des Geſetzes, ſofern 
dieſe nochwendig werden ſollte, nicht ohne er⸗ 
zeute Zuſtimmung Baierns erfolgen kann, da 
die Vorlage auf einer Vereinbarung mit dieſem 


entſchieden gegen dieſelbe geäußert hatte. 


Auf Anregung des Abg. Gröber erklärt Vorortverkehr wünſcht. 


ur Herſtellung beſonderer Vorortgeleiſe der An⸗ 5 2 
heiter Bach desde Ber d 5 Rabineisorbee vom 2. Ait b. J. Mt der %%% 4 nen 
2000 000 Mart den Vorortverkehr bis Tre admiral v. Diederichs von der Stellung als Chef e ie Une he ee ur 


auszudehnen. tet des Kreuzergeſchwaders entbunden, der Kontre⸗ h 2 

Abg. Goldſchmidt (freiſ. Bp.) bittet ee el ch Prinz pon Preußen Dee Generaladjutanten Wannowski, eine eingehende Be 
den Miniſter, die Höherlegung des Görlitzer ß rich, Irn 2 20 = Unterſuchung über die Urſachen und einzelnen . 
Bahnhofes in Ausſicht zu nehmen. Entbindung von der Stellung als Chef der] umſtände der Unordnungen einzuleiten, welche 


5 5 2. Diviſion des Kreuzergeſchwaders zum Chef u, 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Schult dieſes Geſchwaders ernannt, und der Kapitän ee F 2 


g 
erwidert, daß die Vortheile dieſer Höherlegung J ; Lehr⸗ 
aueſchichlch ber Stabt Berlin, zu Gute irre ee A rc entalten übergingen, nd über bie Refltate ber E 
würden und es deren Sache ſei, die Koſten einer zum Chef der 2. Divifion des Kreuzergeſchwaders ge et 12 — ae E 

* 2 


treten. 
Beim Kapitel Naturalverpflegung 


bittet : a 
Abg. Herold darum, daß die Proviant⸗ 
ämter ihren Bedarf möglichſt direkt bei den Pro⸗ 
duzenten decken. Daß 10 116 1 
Beſſerung bereits eingetreten ſei, ſei zuzu . ſolchen Höherlegung zu tragen. 
Oertel ſchließt ſich dem Wunſche 5 fon e hm ni 94 hen ernannt, — 4 — zur . — I; 
rderung doch nur dann berech ein 3 5 uung der Kompetenz der 1 
11117177). on] er Der Mar Shen wen fo. 
en Städten die Koſten gen werden müſſen. 4 8 t 3 f 5 
Sr ge dals de Apo Ausfuhr⸗Graupenmühlen grundſätzlich für jede 3 Türkei. | 
8 3 er ern den ſonſtigen beſonderen Verhältniſſen zu er⸗ antinopel, 4. März. Von der 
Die Abgg. Nadbyl (Bir), Porſch (It.) Papas : theſſaliſchen Grenze kommt die Rachricht, das 
0 8 1 5 . gegen die recht⸗ E de ee n enen ‘bei ben 71751 en griechiſche Banden auf tür⸗ | 
zeitige Fertigſtellung uten. ; iſches Gebiet übertraten und mehrere Dörfer 
Regierungskommiſſar Geh. Rath Schultz bn e d l — 1 5 verheerten und deren Bewohner tödteten. Da = 
Q 
| 


Eau hin, daß durch die eben vernommene d 


Redner legt ſodann dar, 
inen politiſchen Freunden anfänglich einen be» 


erwidert, daß vorausſichtlich die rechtzeitige Fertig⸗ = 5 je die Zaptiehs nicht ausreichten, mußte Militär 5 
ſtellung gelingen werde. e 2 ſtolnpen gr 5 eingreifen. Die Verluſte ſollen allerdings un⸗ Be 
Bei der Poſition „Zum Umbau des ober⸗ der Ausbeute außer Betracht zu laſſen find, daß bedeutend fein. Die erbeuteten Gewehre und die 7 
cleſiſchen. Bahnhofes und der anſchließenden drittens die Ausbeute an Graupen und beſſerem] Munition ſollen angeblich engliſch fein. Wenn ® 
„ ei iffionen ſeien ja | Stadtverbindungsbahn in Breslau, fernere Rate Mehl in jedem Falle auf mindeſtens 55 Proz, feſtzu⸗ dies wahr ift, jo würde der neulich von hier ge 
in die militäriſchen Marktkommiſſſonen ſeien Ja 2 600 000 Mark“, vermißt 0 über] ſetzen iſt, und daß endlich in denjenigen Mühlen 55 meldete Munitions fund eine eigenartige Illuſtratin 
Abg. Nadbyl (3tr.) nähere Angaben über denen Fabritations bücher geführt werden und deren | erhalten. Uebrigens behauptet man nun offtziell, = 
den Verwendungszweck es ſei im vorigen Jahre Beſitzer als zuverläſſig gelten, die Ausbeute viertel⸗ daß die gefundenen Patronen meiſt Revolver :- 
bereits eine Million bewilligt, bisher aber habe] jährlich nach Maßgabe der buchmäßigen Durch⸗ patronen geweſen ſeien. "Tu 
man von den Bauarbeiten wenig bemerkt. ſchnittsausbeute des Vorvierteljahres zu bemeſſen Der Polizeiminiſter Schafik, deſſen Stellung 2 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Schultz iſt. Hiernach ſoll alſo die Ausbeute von 55 lange erſchüttert war, ſoll durch Schukik, den . 
erwidert, daß in dieſem Jahre die Arbeiten rozent an Graupen und gutem Mehl nur die] Chef der Geheimpolizei des Palais, erſetzt wer⸗ 4 
tüchtig gefördert werden ſollen. niedrigſte Grenze, keineswegs die Regel ſein; den. Es iſt nicht unmöglich, daß dies der Vor⸗ 
Cine längere Beſmechung entpinnt ſich bei vielmehr hat die Feſtſetzung des Aus bente⸗ läufer des Falles des geſamten Ministeriums iR, 
der Poſition „Zur Erweiterung der Bahnhofs verhältniſſes für jede Mühle nach den beſonderen zumal der Großvezier nicht unerheblich un⸗ 
eee 1 Bit Verhältniſſen, dabei aber unter Abſetzung des päßlich iſt. 
ai, und Dr. Lo c a F ge 26 erfolgen ie beteten Vile fd. Amerika. | 
ae r en fta erbifierter bereits mit entſprechenden Anweifungen verſehen. Newhork, 4. März. Der „Newhork 
hnhofsbauten zum Gegenſta — Die 6. Kommiſſion des Reichstags für] Herald“ veröffentlicht ein Telegramm aus Panama, 
Agitation in der Aachener Bevölkerung e die Abänderungsvorſchläge zur Strafprozeßord⸗ wonach am 25. Februar in San Joſc ein ernſter 
ſind; er könne nur ſagen, daß die Verhandlungen] nung beendigte heute die erſte Leſung. Die zweite] Verſuch gemacht wurde, die Regierung von Coſta⸗ 
mit der Aachener Stadtverwaltung ergeben haben, Leſung beginnt am 14. März rica zu ſtürzen. Die Artilleriekaſernen fein ann 
De N berjelben gleichmäßig be“ = Nachdem das Reichs⸗VBerſicherungsamt im | gegriffen und in den ſich entſpinnenden G 
Abg. Mücke (tr) bittet bei der Pofition letzten Jahre für zwei weitere Berufsgenoſſen⸗ mehrere Perjonen getödtet und verwundet, die 
Unbau des Bahnhofes in Kattowitz, fernere ſchaften Unfallverhütungsvorſchriften genehmigt] Angreifer aber ſchließlich zerſtreut worden. Br 
Rate 1 Million“, auf eine Beſſerung der dem! hat, beſtzen nunmehr von den ausſchließlich dem] Berfaſſung jei bis auf Weiteres außer Kraft a 
ion: auf, ein Schjerling DEI Amte unterſtellten 60 gewerklichen Berufs⸗ geſetzt und das Kriegsrecht proklamirt worden. N 


in Verbindung ſetzen. leberall ſonſt habe man ER Rußland dienenden Geleiſe] genoſſenſchaften 57 ſolche Vorſchriften. Zur EEE EEE 
doch freie Arbeiter, in allen Militärwerkſtätten, Beim „Zentralfonds“ Titel „zum Erwerb Ueberwachung der Durchführung derſelben waren” 1 
weshalb nicht auch in den Bekleidungswerk⸗ pon Grund und Boden 5 Millionen Mark“ er⸗ rund 200 Beauftragte thätig. Es iſt erfreulich, Kunſt und Wiſſenſchaft. 
ſtätten? Was nützen alle uh 1 5 dem] widert f N De en ante 715 3 zu Ju einem Vortrag wylchen der als, gerbun 
i i R f 5 U ver beaufſt eamte Y 1 
IT:: . VC 
Generalmajor von Heeringen wieder⸗ Novelle zum Enteignungsgeſetz in dieſer Tagung * Von maßgebender Stelle find dem Proſeſſor Dr. med. Fränkel über die Peſt ihre 3 
holt, daß ein Verſuch gemacht 1 ſolle, * nicht mehr in Ausſicht ſtellen könne, da die Ma⸗ en, 5 eg Mit⸗ Entſtehung und Verbreitung, ſowie über Schuz⸗ 
ee e Bille Fe en e mc e ähtegc ac Bike Snuhe Ye, made ber 
willigt 


trage ohnehin mittelbar und unmittelbar den 
ſtärkſten Theil der Militärlaſten, trotz der 


Aan der „eibe Theile. haben Opfer gebracht. 
un der Prinzregent ſich entſchloſſen hat, im 
Jutereſſe der Einheitlichkeit unſeres Militär⸗ 


verfahren. Es werde 
ie Proviantämter nac 
erſter Hand 


8 fren, daß dieſer Schritt einer] 
sgeſtaltung des Reichsgedankens 
förderlich ſein wird. ö 

Baien | jer Geſandter Graf Lerchenfeld 
führt aus, daß die baieriſche Regierung ſtets 
an ihrem Reſervatrecht in dieſer Frage feſt⸗ 
gehalten habe und dies noch jetzt thue. Dieſes 
Reſervatrecht ſei aber in der gegenwärtigen 
Vorlage gewahrt. Bajern iſt gewährt wor⸗ 
den, was ihm gewährt werden konnte. 
Und Baiern hat die Vorlage annehmen können, 
ohne ſeinen grundſätzlichen Standpunkt aufzu⸗ 
geben und ſeinen Rechten irgend was zu ver⸗ 
geben. Die Frage des Herrn Schaedler hat be⸗ 
reits der Herr Reichskanzler beantwortet. Da⸗ 
durch, daß das Geſetz den Vertragscharakter hat, 
folgt auch, daß es nicht ohne Zuſtimmung 
Baierns geändert werden kann. 

Abg. Baſſermann: Namens meiner 
Freunde gebe ich meiner Genugthuung über die 
Vorlage, ſowie der Freude Ausdruck, daß die 
Verhandlungen einen gedeihlichen Abſchluß ge⸗ 
funden haben, und daß damit die letzten Schwie⸗ 
—— aus dem Wege geräumt ſind, welche der 

heitlichkeit unſeres Militärgerichtsweſens noch 
im Wege ſtanden. Dem Dank an Se. königliche 


nn as e 
ach nochmaligen Bemerkungen der Abgg. 
Herold und Oertel ſchließt dieſe Debatte. 
Abg. Jacobskoetter äußert ſeine Ge⸗ 
nugthuung darüber, daß der Miniſter in der 
Kommiſſion zugeſagt habe, verſuchsweiſe würden 
die Bekleidungsämter ſich mit Zivilhandwerkern 


Reſt des Extraordinariums wird be⸗ Einfuhrwaaren nach Bombay bezw. Indien zu⸗ ; the 5 
werker nicht, ſchon mit Rückſicht auf den Mobil⸗ j 8 ef Er : gegangen, Intereſſenten können von denſelben eli 10 Jaber e de ai d 
machungs fall. Damit iſt die Spezialberathung des Eiſen⸗ auf dem Bureau des Zentralverbandes, Berlin W., Welt verſchwunden geweſen. Da ſei fie 1894 in 

Weiterhin tritt bahnetats beendet. Charlottenſtr. 48, 3 Tr., Kenntniß nehmen. Pakhoi, einem chineſiſchen Hafen am Rothen 


Kommiſſion erklärt habe, ſtimme ich prinzipiell 


Hoheit den Priuz⸗Regenten können wir uns nur Abg. von Frege für Garniſontrung nach Es folgt die zweite Leſung des nt» lu 0 
anſchließen, weil er dieſe Schwierigkeiten aus dem Möglichkeit 5 kleinen Orten ein, insbeſondere] wurfs betend des Anlauf der Bernfein Frankreich. Be, Ag e Er — — bung 3 
| Wege geräumt hat, 51 Münter 1. Jr ich ſchon in der] werke von Stantien und Becker für 9%, Mil⸗ Paris, 4. Mürz. Fallieres Wahl zum] den Japaner Kitoſato und den Franzoſen Jernmnm 
Abgg . Bernſtorff⸗ Lauenburg von { "ar lionen. Senatsvorſitzenden hat politiſche Bedeutung. ihr ſpezifiſcher Erreger in Geſtalt eines Bazillus 


f a Abg. Graf Limburg (k.) beantragt als] Während einer ſeiner häufigen Minifterfchaften | entdeckt worden ſei. Wenn die Seuche in China 4 
turze Zuſtimmungs⸗Erklärungen ab. ganz mit dem Vorredner m. on 45 Referent unveründerte Annahme der Vorlage. — 1 15 e e gpae den ee — 4 «= 4 
63 folgt jodann gleich die zweite Lejung, |jeinem Wunſche nicht überall reigen Gren 25 1 Außerdem beantragt die Kommiſſion fol⸗ die Mitglieder der ehemals regierenden Familien. tigkeit und Ausdehnung verloren, fo daß man 
Ohne jede Debatte wird die Vorlage angenommen. liegt das 5 daß 55 üſſen N Es 0 gende Reſolution: Die Regierung aufzufordern Er ſpielte ſpäter als Minifter der Kabinette] ihr in Europa mit Ruhe hätte gegenüberſtehen 
Dagegen ſtimmten nur Schaedler nebſt ſeinen er ae e ser a Vebürfniß de a) bei Betrieb des Bernſteingeſchäftes die] Tirard und Freyeinet eine Hauptrolle im Kampfe] können, wenn fie nicht 1896 in Bombay auf⸗ 
übrigen baieriſchen Fraktionsgenoſſen (ausgenom⸗ Milttär⸗Verwaltun Au einigermnßen pes tber Ambroidfabrikation, ſoweit fie auf unlauterem] gegen den Boulangismus. In den letzten Tagen getreten wäre und fi) von dort nach allen Sei⸗ 
a G end sohn in der Berathung des Mis [ilt. Sicher iſt ja, daß kleine 1 theurer eee beruht, zu bekämpfen; b) die ſtimmte er in allen Abſtimmungen der erjten| ken ausgebreitet hätte, jo daß die Gefahr ihrer 3 
t . . %% ̃ é Berjchtepvung. vortiege. in ftändiger 
C%C06CßC0C0CCC/C/(// / /// 
ii ür viele T ; 0 5 a 2 i a > 5 ö # 
len für viele Wuppenthente Hersh zu schaftliche Vortheile gewährt werden. 1 „Gaulois“ beeilt ſich, dem neuen Vorfigenden| in Meſopotamien, in den Gebtigen . 
Aer empfiehlt n e . Bine rannte -ohemitnälfächhe- Dina 
Aba. aul 8 ei ſolntion orlage, ) er Kom⸗ , ier und che . Bi 
betr. Ahe flag. Sn Sasallan' an miſſion vorpefihlagene Reſolution und beantragt | Niemand bekannt und kann Loubet nicht im] unterſcheidet drei Formen der Sen | 
iner j a re ſeinerſeits, die Regierung zu erſuchen, mit der Geringſten eiferſüchtig machen. Sobald Fallieres nach der Einführung des Bazillus in den 
e eee e e e Firma Stantien 1 Becker über die Abtretung] Senatsvorſitzender iſt, wird man nicht mehr] Thier⸗ oder Menſchenkörper, nämlich die Beulen E. 
fh dialer v. Gaß ler Ni des am des Bernſtein⸗Muſeums ungeſäumt in Ver⸗ ſagen können, von den drei oberſten Würdenz| peft, entſtanden durch Uebertragung des Bazillus Be | 
Reſolution abzulehnen, ebenſo der Abg. Lieber 8 a und er 1 d e Ah —.— 5 unbe⸗ 3 — 1 Sr Zune 1 
; 5 i Weiſe weiter zu führen, oder, im e der Er⸗deutendſte. Uebrigen ere einen | peft, hervorgerufen dur intritt - 3 
e den Zabel nie et erfolgt. werb nicht möglich, für baldige Beſchaffung eines | Schlaganfall erlitten, von dem er ſich nie völlig in die Luftwege, endlich die Darmpeſt, ver 
Abg. Bebel auf die vielen Verl angemeſſenen Erſatzes für dies Muſeum Sorge erholt hat.“ Conſtans wurde nicht gewählt, urſacht durch Anſiedlung des Bazillus im | 
5 g. Bebel auf. 9 2 55 5 Verletzungen] zu tragen. weil viele Senatoren ihn für eine Art Nothe | Magendarmkanal. Die Beulenpeſt wird weniger Er; 
durch Plaspatronen hin und empfiehlt eine Patrone“ Miniſter Brefeld billigt die Beſchlüſſe] pfennig der Republik halten und von ihm er-|häufig durch Berührung von Menſch zu 3 
Syſtem Reibnitz. Eh der Budgetkommiſſion, die ganz den Wünſchen] warten, er werde, wenn die Lage es erfordere, Menſch übertragen, als 21 en un 7 
8 Bundeskommiſſar Generalmajor v. Boeck: der Regierung entſprechen. Das Bernſtein⸗ die Miniſterpräſidentſchaft übernehmen und ſich[ mit den Ausſcheidungen des Menſchen u 3 
IPI P . mp het Un een Sn > 
DD" P N mühen, e m Staate oder der Provinz ügen. atten un ı iedenen Inſekten⸗ I 
1 0 getroffen, doch iſt die Gefährlichkeit der] zu erhalten; leider it wenig Ausſicht auf Er⸗ be Urtheil des Strafſenats, das Picguarr formen (Wanzen, Flöhen, Ameiſen und Sch | 
Platzpatronen nicht ganz zu vermeiden; ſie folg, da Kommerzienrath Becker erklärt hat, das] in der Hauptſache vor die Geſchworenen verweiſt, fliegen). Die Lungenpeſt pflanzt ſich durch Eins > 
Muſeum nicht verkaufen, jedoch daſſelbe in] findet in der nationaliſtiſchen Preſſe die er⸗ tritt des Bazillus, der mit kleinen Waſſerbläschen 
Königsberg oder Berlin öffentlich zugänglich] wartete Aufnahme. „Gil Blas“ ſchreibt: beim Huſten der Kranken ausgeworfen wird, in 2 
machen zu wollen. Es werde darauf Bedacht] „Man ſollte denken, die verdächtigen, von ihrem] die Luftwege der Gefunden fort, die Darmpeſt, 3 
e re l ces Musen Um⸗ ir nn as A de Seen 5 ade on 3 W 112 2 
änden ein beſonderes ſtaatliches Muſeum ein⸗ vernichtend beurtheilten Richter des Strafſenats | Speiſen un ränke. Die Eindämmung 7. 
wei, 2 — es als ihre Pflicht erkennen müſſen, in] Seuche erfolgt durch Iſolirung der Kranken, 1 
Abg. Kreth (k.) wird der Vorlage zu⸗ keiner Sache mehr zu urtheilen, die mit der] Desinfektion ihrer todten und lebenden Umgebung * 
ſtimmen, obwohl er in Bezug auf den ſtaatlichen] Dreyfus⸗Angelegenheit zuſammenhängt, aber] und durch die Schutzimpfung mittelſt Einſpritzung 1 
Geſchäftsbetrieb Sorge hat. Das Muſeum bittet] dazu haben fie nicht Würde genug. Da man abgeſchwächter Peſtbazilluskulturen oder 8 3 
er in Königsberg zu belaſſen, da der Oſten ſehr] ihnen die Verrathsſtrafſache entriß, rächen fie —.— — man = 8 De 1 2 
infizirter ere erhält; Heilwirkungen dieſe 2 
Abg. Dr. Krause (ul.) ſtimmt ebenfalls] reißen. Dieſe Richter dürfen in den vereinigten] Subſtanzen find jedoch kaum zu verzeichnen ges? 
der Vorlage zu in der Hoffnung, daß der Staat] Senaten des Höchſten Gerichts nicht mehr mit⸗ weſen. Ob die Peſt über kurz oder lang nach 
fein Monopol nicht jo rückſichtslos ausüben richten“. „Gaulois“ ruft: „Der Senat des Europa gelangt, läßt ſich nicht ſagen, aus⸗ 
werde, wie der bisherige Inhaber des Monopols] Herrn Loew hat eine Miſſethat begangen: er, geſchloſſen iſt es nicht, aber man kann ihr jetzt 
dies gethan. N trampelt auf dem Geſetzbuch. Wir danken ihm; ruhiger entgegenſehen als vor Jahrhunderten 
Ehlers (fi. 7 erklärt, es werde aber für dieſe Rechtsverweigerung, um Picquart] Einmal haben ſich unſere hygieniſchen Verhältniſſ 
ihm nicht jo leicht, für die Vorlage zu ſtimmen, zu retten, hat der Strafſenat ein Gerichtspro⸗ ehr gegen früher gebeſſert, was bei Bekämpfun 


Staudy und Hermes geben ebenfalls ganz 


* 


j 
| mandanturen 2c. beſchwert 
N Abg. Bebel ſich darüber, daß die Kom⸗ 
mandantur in Altona den Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften den Beſuch des Karl Schulze⸗Theaters in 
Hamburg verboten habe, weil daſelbſt zuweilen 
Nachmittags⸗Vorſtellungen der freien Volksbühne 
ſtattfänden. Dieſer Boykott ſei eine kleinliche, 
gehäſſige Maßnahme, welche der Militärverwal⸗ 
tung unwürdig ſei. 
Generalmajor von der Boeck: Es iſt 
| mir erft vor wenigen Tagen auch eine ſchriftliche 
Eingabe hierüber zugegangen. Ich werde der 
Sache näher treten. Ich möchte aber doch 
meinen, daß der Herr Kommandant, wenn er 
ſich zu einer ſolchen Anordnung entſchloſſen hat, 
dazu wohl ſeine Gründe gehabt haben muß. 
Abg. Bebel: Es klingt nicht vielver⸗ 
ſprechend, wenn der Herr Vorredner dergeſtalt 
ſchon voreingenommen zu ſein ſcheint. 5 
Generalmajor v. d. Bocd: Ich habe nicht 
eine beſtimmte Anſicht feſtgeſtellt, ſondern nur 
gejagt, es ſei anzunehmen, daß der Kommandant 
doch wohl begründete Veranlaſſung gehabt haben 
möge. 
Nach nochmaliger kurzer Erwiderung Bebels 
ſchließt dieſe Debatte. 
Bei Kapitel „Geldverpflegung“ empfiehlt 
Abg. Graf Kanitz eine Reſolution Bis⸗ 
marck⸗Bohlen betr. Erhöhung des Gehalts der 
Zahlmeiſter und Roßärzte. 
Abg. Lieber warnt davor, jetzt, nachdem 
die Beſoldungsverbeſſerungen vorläufig abge⸗ Nach nochmaliger Erwiderung Bebels, 
loſſen ſeien, wieder noch einige Stategorien | worin er die militäriſchen Autoritäten nennt, die 
rauszugreifen. Und wo blieben denn ſchließlich] ſich für die Reibnitz⸗Patronen ausgeſprochen, 
wird der Titel bewilligt. Der Reſt der dauernden 
Ausgaben wird bewillig 


terauf vertagt ſich das Haus 
chte Sihung Montag 1 Ur 


werden auch häufig zu Selbſtmordverſuchen ver⸗ 
wendet. Die Reibnitz'ſchen Patronen ſtellen ſich 
heute um 5,15 Mark pro Tauſend theurer als 
die verwendeten Platzpatronen. Angebliche Ring⸗ 
bildungen der Pulverfabrikanten ſind der Armee⸗ 
Verwaltung nicht bekannt geworden; jedenfalls 
beziehen wir das Pulver billiger, als wir es 
ſelber durch ſtaatliche Fabriken herſtellen könnten; 
auch hat eine Pulverringbildung nichts mit der 
Nichteinführung der Reibnitz'ſchen Patrone zu 
thun gehabt. 


ie Steuerzahler?! Abgeſehen von ganz wenigen 
dringenden Ausnahmefällen ſollte man 
weilen von allen ſolchen neuen Forderungen 
abſehen. 8 
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ver Peſt; einer richtigen Schmiutzſeuche, ins Ge⸗ 
win l 1 — wir — und — Weizen late fe, "ber 
damit gewi orbeugungsmaßnahmen, vor 10,20 G., 10 { 

i 5 Erbgroß N „10,22 B., per April 9,66 G., 9.67 
Duräfüßzung, bein Näfereifen der Suche vie ber 1 * ae zn Fuß auridgelegt. Der Mittag 1 5 50 Bremen ein und wurden vom engliſchem Recht beſchworenen Ausſagen wahr 23 Ni 72 N. na 1 — 
. eee eee Ale: Dilow und d. Bobbielsf, Gehehmrath v. Sucamız, id, ſo (ED der ganze Generalfab aufs ſchwerſte per März 5,78 G, 550 B. Mals ber 


Weshalb denn nicht?“ antwortete der Poſten ; ı kompromittirt 4,58 G., 460 B. fo 
2 2 2 * 0 * — 
wel ae 9 : 501 darf Niemand durchlaſſen, Fr Geſandten Metternich und dem Grafen ie 12.00 8 — ter: € 80 9. N = 


Bei, 4. März, Vormittag 11 


Stettiner Nachrichten. 


ſich nach 5 
ein Frühſtück gab. Die Weiterreife des Kaiſers ſpaniſche Kreuzer „Regina Mercedes“, welcher in 
Na der Schlacht von San Jago von den Ameri⸗ 


68. — 
— Die Nordd. Allg. Ztg.“ dementirt die kanern in den Grund gebohrt wurde, wieder 
durch einen Theil der ſchleswigſchen Tagespreſſe gehoben und in den Hafen gebracht worden ift. 


R 


durch, jr 
und kam bis zum Oberdeck, wo der erfte Offizier 


die Meldung erſtattete. Anonyme Unfragen bleiben auf 


alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
frage ift ein Ausweis als Abonnent 
eizulegen. — W. H. 1. Würde die Sa 


Börſen⸗Berichte. der Polizei 
Getreidepreis-Mottrungen der Landwwirth⸗ a denn ein derartiger Zuſtand wider⸗ 


g Sinnen für: —— 125 ere und Sitte. 2. Wenn Sie monat⸗ 
7 Gs|teapemäpig: age Ih, 15 Ban 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: am 15. kündigen. — G. J. 10 Bebe Annah⸗ 
5. ‚Stettin (nach Imtteluge) : PRoggen ren find unrichng es können in dem Konzerte 
140,00, Weizen 156,50, Gerſte 139,00, Hafer haus⸗Saal nur für 800 Perſonen Stühle geſetzt 
131,00 Mark. ſwerden bei voller Ausnutzung des Raumes. — 
Stettin: Roggen 134,00 bis 140,00, Weizen“ 10. W W. Wir wiſſen nicht, welche Sicher 
152,00 bis 156,50, Gerite 135,00 bis 139,00, Ihnen geboten ift, theiten Se —— 


Hafer 131.00 bis 138,00, Kartoffeln 50,00 bis wi 
age 5 ff wir werden Ihnen gern ic. F ob darin 


Worms, 3. März. Der 62. Kurſus der 


und Albert Eduard Toepffer wie Wormſer fn diesmal von 33 Brauern 


Hl 
als Stellvertreter Herr Rudolph Krahnſtöver ge⸗ 
wählt. 


1 N die . Bürs bie its 
ungsſtelle an der Berliner Börſe die Ju⸗ 1 
laſſung der Pfandbriefe der Stettiner National | Worms und Umgegend ſtattfand. Sämtliche 
l abgelehnt haben, f 


Bismarck⸗Bohlen, des konſervativen Vertreters 
für Greifswald, iſt von der Wahlprüfungs⸗ 
kommifſion des Reichstags beanſtandet worden. 

Rom, 4. März. Der Papſt hat die Nacht 
gut verbracht. Temperatur, Puls und Wundver⸗ 
8 ſind normal. Heute erſcheint nur ein 
Bulletin. 


Profeſſor Mazzoni theilte den Zeitungs⸗ 
berichterſtattern mit, er habe dem Papſt auf 


gedeckte Pfandbriefe im Betrage von 1½ Millio⸗ Fachzei 
nen Mark im Umlauf ſind. 

— Obwohl „Frau Leutnant“ im Bellevue⸗ 
Theater die normale Zahl von Aufführungen 
ſaſt Uberſchritten hat, übte das heitere Vaudeville 
am Freitag doch noch zum Benefiz für Herrn 


Anklam: Roggen 134,00 bis 137,00, St. Die Kriegsdekoratlon des Ordens pour je 
mörite iſt ein blau emaillirtes achtſpitziges Mas 

theſerkreuz, in deſſen oberſten Balken ein gefröne 

Ka tes F. fteht, während in den anderen drei die 


10700. et ein Mag 139,00, Weizen Worte ponr le mörite ſich befinden. In den 


r b l ie Körper. > dier Krenzeswinkeln ſind goldene ungekrönte 

e ber ſchon jetzt wieder zahlreſche Anmeldungen deſſen dringendes Bitten ſowie um die Körper Stolp: Roggen 136,00 bis 139,00, Weizen Ordens zei ivilkla 
aus, das Theater war recht gut beſucht, und der e x 5 u heben t, Gerſt * Adler. Das O chen der Zi 91. 
ſtrebſame junge Dirigent wurde nicht nur mit für den am 1. Mai d. J. beginnenden Sommer⸗ ae uns e "ag Ahr . ER. nice . g Mai 1842 von Luut Aube IV. aneh 


Hafer 125,00 bis ——, Kartoffeln —— bis 3 goldenes Schi mit dem 


ld 
eußiſchen Adler, umgeben von dem viermal 
wiederholten goldenen Namens zuge P. H., deſſen 
— . — wieder von einem blauen Spruchringe 


ſtehen, doch nur unter der Bedingung, daß er — — Mark 
Ir 2 ee = 10 0 re Naugard: Moggen Ss 
azzoni vom Papſt ver ete, dankte ge; Be . 
Viehmarkt. im Bei Gera si In > 115 dab ei 80 160,00, Ger —, Hafer —, 
Kr lerit heute ganz wohl fühle, weil er im Auge a 3 
eee an a le Bü eee geleſen habe, der ihm 1 bis gen Gele zu bis 
TTT 
‚ „ ehem f des ſpani rs vor 0 2 4 
, Abend in das Militärs year ang en ee NE 
chlachtgewich in Mark 1 — für 1 Pfund in gefüngniß von Madrid abgeführt worden.“ Ein Wee fer 122,00 bis ——, Kartoffenn —.— 
Pie): Fur Rinder: Ochſen: a) vollleiſchig Uhnliches Schickſal trifft den Leiter des Zeug' Mart 5 ch 5 
auagemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens hauſes von Cavite, Namens Softva. Der Gene⸗ Platz Greifswald: Roggen 134,00, Weizen 
5 154,00, Hafer 124,00 Mark. 


welche bewies, daß er ſich großer Beliebtheit er⸗ 
freut. Es blieb nicht nur bei Blumen und 
Kränzen, ſondern auch andere Präſente wurden 
ihm überreicht. — Der Reigen der Benefize wird 
am Dien ſtag fortgeſetzt und zwar ladet für dieſen 
ge Herr Adolf Mehner ein; derſelbe hat 


r 


zu Gute kommt. 3. Ein Haus Lindenſtr. 14 
werden Sie allerdings vergeblich ſuchen, das 
Grundſtück, welches früher dieſe Nummer trug, 
zählt jetzt zur Artillerieſtraße als Nr. 7. — 
Karl Sch. in F. Die Forderung vom Jahre 
1894 iſt verjährt. — W. P. Es bedeutet: 
leichte, aber nicht hinderliche Blutadern an den 
2 in B. N. 99. 1. — —— 
New a ohnarbeiter angenommen, eine Ver 
u Mart. 26 zur erging nicht 3 i 9 — 

iverpool: en — Mark, Wei e ganze age rathen wir Ihn 
17125 Mark ogg 3 a dem Manne an sn an Be er 

Odeſſa: Roggen 158,50 Mart, Weizen auszuarbeiten. 2 Der Mann muß in der Alters⸗ 
163,00 Miet r 


neBerfiherung aufgenommen f 
Roggen 159,75 Mark, Weizen 


Beneſiz von Adele Sandrock für längere Zeit die März gezahlt 
letzte Aufführung der Sudermann'ſchen Novität bis 50. Bull ) vollfleiſchige, höchfte 85 
2 ullen: a ige, n d a | 
i ate Zollimanzenhänbler, Goltäußer aus datt zw fünf Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 
ork: Roggen 168,00 Mark, Weizen 
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Poſſe „Der a e ae in Scene, worin 

Picha als „Rentier Cabeljau“ ſo wirkſamen 
Humor entfaltet; heute wird derſelbe noch ein 
neues aktuelles Kouplet einlegen. Für morgen, 
Montag, mußte eine Aenderung eintreten, es 
wurden „Die Journaliſten“ angeſetzt, mit Rückſicht 
auf den Spielplan des Stadttheaters, welches daſſelbe 
Stück ankündigte, hat ſich Herr Direktor Reſe⸗ 
mann veranlaßt geſehen, für morgen bei 
kleinen Preiſen „Uriel Acoſta“ zur Aufführung 
zu wählen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 26. Februar bis 4. März 
3064 Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— In der Woche vom 19. bis 25. Februar 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 68 Er⸗ 
ktankungs⸗ und 8 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 

irkſten trat Diphtherie auf, woran 40 Er⸗ 

ankungen und 2 Todesfälle u verzeichnen 
waren, davon 7 Erkrankungen in Stettin. So⸗ 
dann folgt Scharlach mit 19 Erkrankungen 

Todesfälle), davon 1 Erkrankung (1 Todes⸗ 
all) in Stettin. An Maſern erkrankten 6 Per⸗ 

n, davon 3 in Stettin, an Kindbettfieber 2 

rſonen, davon 1 in Stettin, und an Darm⸗ 

hus 1 Perſon (1 Todesfall). In den Kreiſen 
Greifenhagen und Saatzig kam kein Fall von 
anſteckender Krankheit vor. 


Cͤͥ ⁵²¹ 1m ͤ TER 
Praktiſches für den Haushalt. 
Wafferdichte 


erdi Lederſchmiere. Man läßt 
dei gewöhnlicher Zimmertemperatur 100 Gramm 
Kautſchuk einen Tag lang mit 100 Gr. Schwefel⸗ 


gering genährte 49 bis 53. Färſen und ichkeit 
Kühe: a) vollfleiſchige, ansgemäftete Färſen 8 Miirz Wie verlautet, wird der 
5 lachtwerths — bis —; b) voll⸗ im kot M dem Kai 
4 — gu uögemäftele Kühe höchften Sulacht⸗ Zar im kommenden Monat dem Kaiſer Franz 
a bes Sa 3 6 54, 0 Joſeph einen Beſuch abstatten. In dem kaiſer⸗ 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ an Suiiölohie: dei ee eee 
widelte jüngere 51 bis 52 0) mäßig genährte . Zaren bereits Vorbereitungen getroffen 
Frfen und Süße 49 0, 6) gering e eye x 5 
Färſen und Kühe 45 bis 48. älber: a) Paris, 4. März. Die Führer und die Ver⸗ 
ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte er f 1 8 ſollen gerichtlich 
Saugkälber 73 bis 75; b) mittlere Maſtkälber N er - 
und gute Saugkälber 68 bis 72: c) geringe Co er franzöſiſche Botſchafter „ 
Saugkälber 62 bis 66; d) ältere gering genährte] Conſtans, erhielt den türkiſchen Meditje⸗Orden. 
Kälber (Freſſer) 44 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ ) 
— lungen Mashenmel 50 ee friebigung aus über den geitrigen Beſuch des 
burt. Hen l n So bis 54; c) mähig ge F 5 5 
nährte Hammel und Schafe (Mer 44 Ben neogn £ zucker . a. B. Hamburg 
48; d) Holſteiner Nieberungsfehe 945 fig 8 feinen Gegenteſnc. dem Prinzen von Watesſper März 9.85 bez., 9,80 G, per April 9,90 
en Er i 7¹ Mai 9,95 N 
5 = 5 i 1 88 52 Hin Picquart wird heute aus dem Militärs in .. 1 a. = u An chen 
. 8 das, Zivilgefängni de la Sante abgeführt, da Dezember 9,494, beg 9,40 G. Steg. 10 trübe mit geringen Niederschlägen und 
vollfleiſchige kernige Schweine feinerer Raſſen in Folge des Beſchluſſes der Kriminalkammer — 4 März, Bo 8. 11 Uhr. ziemlich friſchen nordweſtlichen Winden. 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, Pieguart von dem Zivilgericht abgeurtheilt Zuckermarkt. (Vormittags bericht.) Naben, dope 
49 bis 50; b) Ker 48 bis 50; e) fleiſchige werden foll. % zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement Waſſerſtand. 
Schweine 47 bis 48; 4) gering entwickelte 45] % Der König von Schweden iſt auf feiner 
bis 46; e) Sauen 44 bis 46 Mark. Durchreiſe nach der Riviera heute Morgen um 
rlauf und Tendenz des Marktes: 9 Uhr hier eingetroffen. 5 


S 


iſt das Kleben von Marken nicht erfolgt, fo ! 


Riga: 
177,00 Mark. nur eine Verſäumniß vor, welche nachge 
de G. M. 1. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 5. März. 
Etwas kühler, zeitweiſe aufklarend, von⸗ 


neue Ufance frei an Bord Hamburg per März Am 3. März. Elbe bei Auſſig + 0,28 
9,82 ½, per April Van Dei 55 ag per ea > ag) 1 1,10 uno — 
2 Auguſt 10,12%/,, per Oktober 9,47%/,, per Dezem⸗ i Magdeburg x eter. — Uuſtrut 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich feſt und London, 4. März. „Daily Chronicle“ ber 9,42 ½ Stetig. % bei Straußfint + 1,05 Meter. — Oder ber 
ziemlich glatt ab, auch wird wohl ausverkauft.] veröffentlicht heute Eſterhazy's eigene, vor dem Hamburg, 4. März, Vorm. 11 Uhr Ratibor + 1,18 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Der Kälberhandel geftaltete ſich ziemlich glatt. Pariſer Kaſſationshofe gemachte Ausfagen. Nach] Kaſſee. (Wormittagsbericht.) Good. average pegel + 4,96 Meter, Unterpegel — 0,50 Meter. 
Bei den Schafen war der Geſchäfe gung ruhig : dieſen hat er Allet, was er gesagt gethan und Santos März 29,25, per Mai 30,00, — Oder bei Frankfurt + 1,38 Meter. — 
es bleibt kein Ueberſtand. Der Schweinemarkt] eln ET A 1% per September 30,75, per Dezember 31,50. Weichſel bei Brahemünde + 3,59 Meter. — 
verlief ruhig und wurde geräumt. Fette Waare geſchrieben, ausſchließlich auf Befehl feiner Bremen, 4. März. Petroleum 6,85 B. Warthe bei Pofen + 1,10 Meter. — Am 
blieb vernachläſſigt. Generalſtabsvorgeſetzten gethan. Derſelbe hat Baumwolle feit, 32,00, 2. März: Netze bei Uſch + 0,87 Meter. 


————— — — — — — öſ— —— nn 
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kohlenſtoff ſtehen, giebt alsdann 100 Gr. Petro⸗ . 3 
kım und 200 Gr. Methylalkohol und zuletzt Berliner Börse Ostpreuss. Prov.-Obl. 20 970 | Ausländische Anleihen. fe. B.-c.-Pra.} 5 1222580 i 1230 
400 Gr. Schellack oder Stocklack hinzu. Die e : , 60 se -T 8 11558 Beriect- df. 2820 425 
Miſchung läßt man durch Erwärmen auf 50 C. vom 4. März 1899. 2 e | mnBl » innere , M3 96%) | Braunschweig: 105 * 
gleichmäßig und klar werden; es geſchieht dies Posener Stadt-Anl... sh ra ei rc 455 1 128, 
am beften durch Einſetzen des Gefäßes in heißes Wechsel. — s | 92. |Buen-Aires Gold 4½ Halb-Blankenb.| —, 32 
Waſſer, da jede Berührung mit Feuer wegen der 0 „ elenze dia- , , r — 
ßen Feuergefährlichkeit des Schwefelkohlen⸗ Amsterdam e Tb. b Woellal Pro- AR 5 — a £ 3 . = 
foffes vermieden werden muß. Brüssel.. esse 2 t 240.70 . 
Theekaunen zw reinigen. Metallene Pegeabagen J Pg 112 238, Bceiiger Pfänäbriete | 8 Metal „ e | 4% . 12275 
Theekannen laufen häufig innen dunkelbraun an. Tondůen A 120495 5 8 15 —.— — 8. —— n .Oelmähr.| Bam 
In ſolche Kannen thut man ein Stück Soda, A Alle * N cons. G. 96,50 
löſt es mit kochendem Waſſer auf und läßt die Nor- Torx vista e |Landsen. Conir. Prad. f, 160 r 108. 
„ „ eee 37 80,95 Pr M 100.6 « ir.Lar) — 
Lauge mehrere Stunden ſtehen. Dann ſcheuert et 27 „ „ alen. Rente .| 4 107 
man den Theetopf mit der Sodalöſung aus, Wien 1 5 2 Tg: 45 —— 10 yon BEE ENG — * 
ſpült mit kaltem Waſſer nach und wird freudig“ schweizer Plätze 3 K ds | un „ 0 Hieb Im 
ahren, daß das Innere ſich ebenſo leuchtend 5 late. 10 N. 14% [Pommersche „ |, 2 LE On 40. zen 
Kant nen, me 7 — — i 'etersburg un 8 Te. — Poneniche ! 6.0 „ 13 m 195 ” ae u 25 1272 
ädli naſſer Kl. 2 ine ſehr Warschau 37g rie C. „ 8 —— 2 Ar 121,30 
fährliche Art der Erkältung iſt die durch naſſe Sächsische 1 2 „ 1800er D ‚| # 22 5 
en e ore e We . 1274 8 25 
zu Grunde gerichtet werden, tägl teht | lesische alts % 94,69 |Porkug.StaateAn' Hr Ne EB 
man bei kraftvollen jungen Leuten Fieber, b A. C. B. 88 aa. PR telnenkirchen . 123 
Bliederreißen und andere Krankheiten daraus Bovereigms sz | 2099 |Schlosw-Hols ” | 4 er dude, ens. A. 18 4 253,15 
autſtehen. Wer ſich viel im Freien aufhält, tel - J, er:. 1497 5 ng PR.» Bela „ine | 7 1 
auch häufig einer ſolchen Durchnäſſung ausgeſetzt; erlas de Westfälische „ „n 5 Pr-Aul. 1 | 5 294,78 
doch kann man die Krimi Den |: 3 „e Sad 8 1. 125 — 
n ſo lange in Bewegu eibt, bis die 8 ö Westpr. „ , 89.10 . 1904 » 198,356 
Rieder becken Mb, 2225 ee e 8 2155 e 4 was 8 1 “in 2 
utzmittel für Metall gegen Noſt. . 1.5 „ee eee 7 N 2 00 
125 Theile Schweinefett —.— 20 Theile Kampfer ese M eee 4% 850 2 g — 
werden zuſammengeſchmo gen und etwas Graphit (Umrechnungs-sätze.) | Franc — 2,0 536, 
zugeſetzt. Die zu ſchützenden Gegenſtände wer⸗ 0,50 A. 1 öst. Gdld-Gld = 2, A. | 1 2 
den mit dieſem Mittel überzogen und nach Ver⸗ D 2 1014 11e 
lauf von 24 Stunden wieder gereinigt. 8.20 4. 1 Dollar — 1.28.4 1 Livre Poe, 29338 ss 
ne: zu a Strohhüte, —— A — Preussische 445 2000 . 0 
dur menbrand und Feuchtigkeit unſauber Deutsc ne Anleihen. „ i | 122 
eworden find und die eigenthümliche helle Disch. Reich- Anf e. 3% 1i40| _  » 1 8“ Strassen: 321 |Berg-Märkische| 16180 ITindener.. .. . 12 
rohfarbe verloren haben, werden i . x BEER In * Schlesische 4 29 Gisele Hochb. . 12 * h 7 6 
trocken ausgebürſtet, damit der Staub entfernt Prouss Cone Anl. e. % 101.25 A z 1 — se Braunschw. BEI | hee en 
77... eu > ET 1. I Eat eee zu 
bürfte kräftig mit Zitronenſaft ab und läßt fie Bates glas. 99.90 0 BraunschwLändb Sch 0 —. . 2 
ene ee e e,, 112 
liegen. Nach einigen Minuten nimmt man fein Breslauer en n 12.196 
dulverifirten Schwefel und reibt mit demſelben! Cake e ae 825 
das ehe gr mit — weißen Dortmunder 7 55 10 ö ne 
ab. Die fo behandelten Hüte Duisburger , 1% 97396 . Chem.Fb.| 183. B 
mmen ein friſches Ausſehen. Sollten ſich Eiberto I 92 14725 5 — =. 
IM Anſatz der Krem Fettſtreifen deigen, 0 —— 2 En, \Meining ‚Hyp.Pt. 20 93,8) KöhlmannStärk.| 274,50G]Voigt 4 Winde 123.6 
wäſcht man dieſelben zuerſt mit Benzin ar Halberatndter „ 1993 — „ Pram. PE 13% N 917 arte Spion.| 120.0 . 
Hallesches „ink. „ 9310 Atte Bderd. Pl. 3½ 98,6 Mittelmeer 11.80 a. 


a- St loan 7.150 


3 
11 — + | 101,75 i 8 

Anl. = For, rd. 90090 asserwGsisnk| 429,@ 
— — hen n 30% a b 138, 1 
Kieler „ % SENIG]Lübscker „ „ omi Ayp-Br. | # | 100,50 ‚Oantral. . | * „ S-Pr. 131.80 
Kölner fl gre1@hMeininger 1 Gd -L. 11 4103. % „ Nordost . 29.428 127. „ Jute- Spin 202 147.75 2%, 

P 7 gor eld.-L 2 n 

„ % 60, 0 Oldenburg, 40 Tbl., 2 00 U 15. = Aszeh. conv. 181,6 Erw?) 


„ Ualen > 79.600 


Stanis- Medaille in Gold 1886. 


Hildebrand. 


Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Mk. 2,40 das Pfd. Mk. 1,60 das Pfd. 


Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


mins. | Orts-Kraukenkasse IX. 
Donnerthag, den * : Sitzung. 
Sichtin, den 4. 808 Yan Hechnungs : Abſchluf für das 
Br. Seharlau. a en Jahr 1898. 
Stettin, den 4. März 1899. ; A. Einnahmen. 


Bekanntmachung Kuſſenbeſtand . . nenn 05 


82. 
Zinſen von Kapitalien und Werthpapieren —.— 


ee namen en ren 
. für den Polizei ⸗¶ Heiträge 2419060 
Bezirk Stettin. ä für gewährte Karten r ER 
orge. 
in dem a Immig, Blumenſtr. 14 Aus au. benen de 1 2 ci —L[ͤ* Ps 
nuter 4 925 9 ml nach dem — Sonſtige Einnahmen Py 121 
achten des beamteten Thiera en 
dacht der Tollwuth begründet erſcheinen laſſen. Da B. Ausgaben. 
der qu. ur am Same den 25. v. Mts., Abends] Für ärztliche Behandlung 5180,20 
entlaufen und erft am 26. d. Mie. mit mehreren Biß⸗ [ Arznei und Heilmittel 7008,11 
wunden am Kopfe nach Haie zurückgekehrt Aft, ſich] Krankengelder . 7058,89. 
ſomit zweifellos mit anderen Hunden gebiſſen hat, ſo Sterbegelder ä 699597770 „ 351, 
iſt auf Hunde, die am Sonntag, den 26. v. Mts., Kur⸗ und Verpflegungskoſten ... 1366,75. 
durch Biſſe verwundet nach Hause kamen, beſonderer] Zurückgezahlte Beiträge und Ein⸗ 
Augenmerk zu richten; auch 2 behufs —— Unter⸗ Für N enen, 4290 — 
r en een derbe Leanne (et) 2800,35 
23. Juni 1880 (ſächliche) . 662,48. 
Gemäß 8 38 des Geſetzes vom * Mai 1894 1894 und Sonſtige Ausgaben —— 2 7.90. 29589,50. 


8 20 der Inſtruktion des Bundesraths vom 27. Juni Baarbeſtand v. 31./12. 2, 188781. 
1895 wird deshalb von heute ab bis einſchließlich den ©. Bir e 
31. Mai d. Is. die Feſtlegung (Anlettung oder Ein⸗ Baarbeſtand p. 31. Degener 1898. 1867,81. 
ſperrung) ſämmtlicher Hunde im Polizei⸗Bezirk Stettin] Reſervefond een 


durch angeordnet. F 
* Feſtlegung gleich zu achten iſt das Führen A. 


VVV 
r e 
dee er Innung 
— kann nur unter der Bedingung geſtattet . Schlosser-Innung. 
Jahres⸗Abſchluß von 1898. 


daß die Hunde außer der Zeit ihres Gebrauchs 
(außerhalb des Jagdreviers) feſtgelegt oder, wie vor⸗ 


1. 0 4 — m —ñ ——ä 


ſtehend angeordnet, mit Maulkorb verſehen, an der Einnahmen: 
Leine ꝛc. geführt werden. Kaſſenbeſtand von 1897 97.55. N 

Die bieffeitige-Erienbnih-barf-tein-@und-aus-benef Jen vom 7 051 Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 
Polizei⸗Bezirk Stettin ausgeführt werden. Eintrittsgelder 

Sollten Hunde dieſer Anordnung zuwider auf öffent⸗JGeſammtbeiträgee . 


lichen Straßen oder an Orten, wo Menſchen zu ver⸗ 
kehren pflegen (Höfe n, Haus teuren N.) angetroffen 
werden, ſo werden ſie eingefangen, und es wird in 
geeigneten Fällen ihre ſofortige Tödtung angeordnet 
werden. 


Erſatzleiſtung für Krankenunterſtützung. 49,60. 

1 von Berufsgenoſſenſchaften 415,71. 
Aufgenommene Darlehn 502,11. 
Sonſtige Einnahmen „ 234. 65. 


auschule ‚Zerbst — er | 


Gegen die Beſitzer wird u des § 66 Nr. 4 Summa. . . 15752,04, = 55 
23. Juni 1880 1 & 
des Geſetzes dom IT. Mai 180 ir Tanz (Geldſtrafe bis 150 ir ärzte dae 0 00. 2802 0 * 
7 —W— 2,90. 
Mark) eutl § 328 — ki ae 70 en Pre „ Arznef und Heilmikke zeseeneesseneo 1208,76. Stern sches "Comservator — — in; 
(Gefänguiß bis zu 2 Jahren) ſtrafrechtlich eingeſchritten. Krankengeld an Mitglieder 4414,12. 2 
Der Polizei, Director te nn SB zunieien Theaterschule für Oper und Schauspiel. . 
Schroeter. Sterbegelder „ n —*ͤ—»- „ 272,.—. W — 2 
e e Saag an Anftlten. 14 N 2189,95. Director: Professor Gustav Hollaender. FE — I. 
Ste 1 atzleiſtung für Krankenunterſtützun 352,4 7 — ——— 
Bekanntmachung, Jirückgezahlte Beiträge .... . eee e Berlin sw. Gegründet 1850 Rernburgerstr. 22a . 
Einzahlung zum Reſervefon dss . 1320,38. in dem neuen Gebäude der „Philharmenie‘“., 
betreffend das Abraupen der Obſtbaume. Zurückgezahlte Darlehne Einweihung der neuen Räume d. Sterm’sehen Conservator lun durch drei 66 
Gemäß der Bckauutmachung ver Königlichen Regie- Verwaltungskoſten (persönliche) 8 festliche Aufführungen am f., 12. u. 13. März. T ra hia 
rung bier vom 15. Februar 1853 — Amtsblatt S. 43. 4 (ſächl iche Beginn des Sommersemesters am 10. April, _ Eintritt jederzeit. 99 
— in Verbindung mit § 368 Nr. 2 des Reichsſtraf⸗ Sonſtige Ausgaben umneensereneee. Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfrei durch das Secretariat. 0 5 
geſetbuches wird de. Termin, bis zu welchem im Bes Summa... 15372,50, N — . — = Gesangverein Stettiner Buchdrucker 
zirte der Stadt Stettin in dieſem Jahre das Ab⸗ Schule zu Worms a Rh. 
raupen der Obſtbäume zu geſchehen hat, hiermit auf Einnahme 15752,04. B = Sonntag, den 5. ng Abends präcife 
den 25. as d. J. feſtgeſetzt. Ausgabe 1572,50. ME Cursusbe; ie ea 1. Me u. 1. 8 jet Jahres 7 Uhr, im „Reichsadler 
önigliche Polizei⸗Direktion. Kaſſenbeſtand. .. 379,54 ä —— — 
eee eee — nn m 6r. umoristische Soiree. 
Im Reſervefonds b befinden ſich 3000 % 
Bekanntmachu Der Verſtend. Nachdem: 
Aus den Beſtänden der hieſigen Gasanftalt ſollen 2 
ca. 40 000 kg altes Gußeiſen, ca. 5000 kg altes Kräünz chen. 


Schmiedeeiſen und ca. 100 kg alte Metalle verſchie⸗ 
dener Art verkauft werden. 

Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, ſind 
bis zum 15. März 1899, Mittags 12 Uhr, im Gas⸗ 


Einſetzen | 

fünfttihr Zähne 
d Zahn 3 Mark unter Garantie des Gutſitzens. 

lombiren, Nervtödten, Zahnziehen ſchmerzlos. 


& Funführungen durch Mitglieder geſtaktet. 


Billets G Bier 
Haben bei Derın Kirgohner, Bell a 


bürcau, große * De 2 Tr., nieder⸗ eparaturen ſofort zu billigen Socke ch J., un Berrinstokale — Drie T. 7, sowie 
 Alegen, zu welcher etzt O Izenſtr. bei Herrn Neſtan atcur Igel, Kaiſer 1 — 
Augebote “n Wee E „a Bi, Sröfhuung, ber 1 E. Kalink 5 4 RE. 4545 Sede ſtraße 98. g 


ſtatt findet. Die Fe tn können ebenda 
in Empfang genommen werden 


Der Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl. „Deputation. miſſton. 
Stettin, den 2. März 1899. Dienſtag, den 7. März, 8 Uhr Abends, 


Bekanntmachung. un großen Saale des Evang. Bereinshaufes: 


Die Pflaſterarbeiten für die Straßen innerhalb des Hofprediger a. D. Stöcker: „Gebetserhörung“, 


empfich all | 


fein großes u von 


Möbeln, Spiegeln 


Sermannsſchube 


ehemaligen Fort Wilhelm hierſelbſt ſollen im Wege der 
öffeutlichen Ausſchreibung vergeben werden. Sonntag, den 5. Wurz 1899, und 
Angebote 1 W auf Ahr, in 12 9841 en ande ine 1205 40 is 
den 13. März 18 „ im Stettiner Vereinshauſe, Eliſabethſtraße 538: 
Stabsbenbärcnn m Nathhanje Zinner 8 angejegten Polſterwaaren Hamburg⸗ Waltershof. 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen 4 e woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 , (wenn in 
Brief unte nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


beſter Arbeit unter Garantie 
gegen Baar oder Theilzahlung. e 


IYungtee, ei eigenes Produkt. der National Tea Union Limited, London. ® Profperte burch die Pirzriion. 
Ceylon-Indischer Thee vom Zolllager der Pflanzer. 1 7 
Souchong P Tre Peco Orange P. pn. E. (redit-Verein zu Stettin, 


Preis für 2 Kilo netto franko M. 4:30 5.50 6.50 7.50 
Preis für 4 Kilo netto franko M. 7.60 975 11.75 13.50 1850 | Eingetragene a mit befdjräufter 


— Vokalkonzert — 
Geſangchors 
Züllchower Anstalten 


zum Beſten des Rettungshauſes. 


vraktiſch· heortliſcht * 
« Vorbereitung und Uni 0 


men 


Stettin, den 3. März 1899. Eintrittskarten 50 Pf., Empore 30 Pf., Frei is für 22 Kilo aufwürts pro Kilo M. 1.70 275 4.40 
Bekanntmachung. Kinder die Hälfte, bei Herrn Ernst Gentzen- Abnehmer zahlen bei Ankunft uur Zoll = gen M. 1.00 pro Kilo, 3 
Am Mittwoch, den 8. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, ſollen sohn, — 185 5 Herrn 5 Geld sendungen zahlbar National Tea Union Limited. Mittwoch, den 15. März 1899, Abends präciſe 7 Uhr, 
im Hinterhauſe Königsplatz 5 ca. 16 Stück unbrauch⸗ A Meiiter Voss, Naradeplat 8, jowie an der Raſſe Continentales Hauptzolllager: Kalverstraat 186, Amsterdam (Holland): im Börſenſagle: 


bare 3=, 4, und Befitige Schulbänke, 2 Katheder ꝛc. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 


und Fortſchaffung verkauft werden. Fuugeliſher Arbeiter Verein. 9 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Dienstag, den 7. d. au. 7 — 9 uhr: 
änner⸗Verſammlung 
L. Mädchen-Mittelschule. u nder Sele des «umpetifeen Koteind, 


9 5 Schüleri uſes (nicht bei Engelhardt). Vortrag des Herrn 
biste 10 ge g un be ä e a. D. Stöcker (im Auſchluß an den 


Uhr im Schul haue, Eliſabethſtr. 52, bewirken zu wollen. aun 8 Uhr im großen Saale ſtattfindenden Vortrag 
Die Prüfung findet am 12. a Morgens 9 Uhr, für eee 5 5 e ene ee 115 


Ordentliche Generalverſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ 
geladen werden. 
Tages⸗ Ordnung: 
1. Geſchäftsbericht über das Jahr 1898. 
2. Bericht der Reviſoren. 
3. Ertheilung der Entlaſtung für Vorſtand und 
Aufſichtsrath. 
4. Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes 
über die Vertheilung des Reingewinnes und 
Genehmigung der Bilanz. 


In die Luft fliegt 
ein großer Theil des ſchlecht ausgenutzten Heizmaterials. Der Schornſtein⸗Aufſatz und Ventilator 
Patent Coblenzer ſchafft auch dort, wo andere Syſteme verſagten, radikale Abhülfe, er beſeitigt 
mit einem Schlage die läſtige Rauchplage, bringt ſofort Zug in jeden Schornſtein und bewirkt 

dadurch eine vollſtändige Ausnutzung des Heizmaterials, ſodaß er fi durch Erſparniß an Brennſtoff 
bald bezahlt macht. Von erſten Fachleuten bevorzugt und empfohlen. In Magdeburg 1895 mit 
dem erſten Preiſe ausgezeichnet. Aus Gußeiſen oder verzinktem Eiſenblech in allen Größen. Für 


ſtatt. a aterstraat. willkommen. Der r Vorſtand. 7 häusliche und gewerbliche Zwecke, ſowie für 5. se, en — —.— 3 an 
1 |) menen lle der Den ener 
8 N. 30. lietenstr. 22 Ventilations zwedke. 6. Hatt des zweiten Vorſtands⸗Beamten. 


7. Wahl von 6 Aufſichtsraths⸗Mitgliedern. 
Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn und 
Verluſtrechnung für das Jahr 1898 liegt von heute ab 
in unſerm Geſchäftslokale „Königsplatz 17“ zur Ein⸗ 
ſicht der au, aus. 
Der Vorſtand. 
Carl Schönke. Otto Below. Friedr. Laade. 


en beweglichen Theile, alſo kein Ausleiern, Verruſſen und Einroſten, was 

— es ng mh 5 5 Bi a — wo epenung, — — 
eibung, * . Auf Wunſch auf Pro Sführl 

Proſpekt ml Zeugniſſen fr ” ra 


en ee 
— nimmt entgegen von eure Dr. en, | 
Mas Buchtikih, rene Deeisen. | 
e er . 355 . A Stethin Kaiser ee e 


aner, —.— 19, 10 18. Gallen. 2 n. Wernicke, Seilerwftr., Gr. Wollweberſtr. 39, 
4 


— 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Stuben. e Näheres bei. I. Girassmann, Näheres bei N. Grussmann, Fu 2 Stuben. Kammer, Küche 
N . ’ rſtr. 8 ’ bene 2 r. Schlafſtellen. 
Karlſtr. 7 U. 8, ber ee Kirchplatz 3, 1 Treppe. \ \ Kirchplatz 3, 1 Treppe. Juhrſtr. 8 1. Sneak, Süden 2% ‚2,9. II. 1 06. 2 ig. Leute find. 
2 90 b ian Wo 3 = 
en © Said ren Se) 3 Stuben. Bismarckſtr 22, an eg Stube, Kammer, Küche. Kellerräume 
Räumen paſſend, auf Wunſch auch getr eben. e u. 2 
S Beller 86, frdl. Wohn. 8 Stub g —  georberwohnung für 
8 — 155 u . 3.1 154. Pr. 4 Ab f.. 2 Stuben. Super, un 2 A. zu e 0 1 Deutſ cheſtr. 38, 
en. Grabow, Breiteſtr. 38, reichl. Nebengel. 3. 1, April 3. v. Bismarckſtr. 22, Seitenflügel, zum 1. März 6 „5, kleine Wohnungen z. verm., Preis 9 Handelskeller, verbunden mit Hauswarthelle, 
Friedrichſte. 3, 1 Tr., Friedrichſtr. 5, 1 Tr. e , e Muh siehe Kußnike 2 2 26 Case me n, Minetnktäcn" Kkdess 1 5x € 


u Roſengarten 17, Fuhrſtr. 8, 5e Bubuftt. 8, e 


„Kabinet, — und Zubehör] Kabinet, 1 1 Küche und Zubehör | eine Wohnung, 2 Stuben und Zübehör, zum 1. Ard Gr. Gr. Wollweberſtr. 40, Pane monatlich 
— 160 zum 1. April 1899 zu vermiethen. . e ee eee , ere 


berrſ 42 1 von 4 Stuben, eine herrſchaftliche Wohung von 3 Stuben, 


— 


1111 : ee 


2 


r 


n 


4 


7 


feld [Stettin]. 
8 


und Veretushauſes (part.) ab. Alle dem Verein ans 
Nene e Damen und Herren werden zu derſelben 
e eingeladen. Gäſte find willkommen. 


3 
Für = 
Dſſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und Bügel: 
Schuhſtr. 4. 


* 


Ichaiten der Vergangenheit. 


Roman von E. Heinrichs. 


37 Machdruck verboten.) 
„Um den neuen und gefährlichſten Gegner, dem 

das Geſetz zur Seite ſteht, unſchädlich zu machen,“ 

fuhr de Boer fort, „werden die beiden Raub⸗ 

vögel ſich zu gemeinſamer That verbünden. — 

Und daß ſie ihren Plan ausführen werden, das 

7 Ihnen nicht zweifelhaft ſein, Herr 
af!“ 


„Freilich, freilich, aber ich muß doch handeln; 
rathen Sie mir, theurer Freund! Daß ich dieſe 
Menſchen nicht fürchte, werden Sie mir hoffentlich 
glauben.“ 

„Davon halte ich mich überzeugt,“ erwiderte 
de Boer, „aber was vermag der tapferſte Held 
gegen Hinterliſt und Meuchelmord? — Wir kön⸗ 
nen dieſen ſogenannten Herrn von Wolfseck nicht 
des Mordes anklagen, da uns die Beweiſe fehlen 
und ſelbſt Kurt von Hallenberg kein Zeugniß 
gegen ihn ablegen könnte. Hier heißt es einfach 
vorſichtig abwarten, da ich nach dem ſoeben Ge⸗ 
hörten ſchwerlich glaube, daß die Gräfin unter 
dem furchtbaren Zwange ihres Bruders die Adop⸗ 
tion jetzt ſchon ausführen wird. 

„Tragen Sie noch eine kurze Zeit den ange⸗ 
nommenen Namen, wir müſſen die beiden Feinde 
beobachten, bis es zu einer Kataſtrophe kommt, die 
unzweifelhaft eintreten muß.“ 

„Wie ſoll ich das ertragen?“ grollte Egbert 
„und wie in aller Welt können wir jene Menſchen 
eobachten? — Nein, ich verliere koſtbare Zeit 

1 — 


„Warten Sie mindeſtens nur einige Tage 
noch,“ bat de Boer, deſſen Beſorgniß ſich immer 
mehr fteigerte. Ich erwarte allſtündlich eine 


Termine vom 6. bis 11. März. 
In Subhaſtationsſachen. 

9. März. AG, Wolgast. Das dem Arbeiter Fr. 
Brandt gehörige, zu Hammelſtall belegene Grundſtück. 

10. März. A.⸗G. Stargard. Das der Weberfrau 
Joh. Pinger, geb. Bierhals, gehörige, zu Marienfließ 
belegene Grundſtück. — WG. Wollin. Das dem 
Bauerhofsbeſitzer Carl Blodorn gehörige, in Huldarhof 
belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

7. März. A.⸗G. Wollin. Erſter Termin: Kürſchner⸗ 
meiſter Joh. Gehm, daſelbſt. 

8. März. A.⸗G. Schwedt. Prüf.⸗Termin: Gold⸗ 
arbeiter Hugo Nolte, daſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Schluß⸗Termin: Handelsmann Hermann Neumann, 


hierſelbſt. 

10. März. A.⸗G. Barth. Prüf.⸗Termin: Hotel⸗ 
beſitzer Georg Matz, früher in Zingſt. 

11. März. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin : Reſtau⸗ 
rateur Cäſar Günther, hierſelbſt. 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, heute früh 
1% Uhr meinen lieben Onkel, den Rentier 

Joachim Christian Köhn 
ſehr ſanft, im Glauben an feinen Erlöſer, 
heimzuholen, im Alter von 89 Jahren, 5 Mon., 


5 Tagen. 
Beerdigung Dienſtag, den 7. März, Nach⸗ 
mittag 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Frauenſtr. 39. 


1899. 


Stettin, den 4. März / 
1 Marie Flist. 


Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter: Rechtsanwalt Dr. Hirſch⸗ 


eſtorben: Frau Wittwe Louiſe Lünſer, 74 J. 
[Greifenhagen]. Frau Johanna Köbke geb. Friedrich, 
81 J. [Greifenhagenl. Kaufmann Hermann Binte, 
57 5. [Stettin]. Königl. Eiſenbahn⸗Lademeiſter Ernſt 
Düvier (S ind]. Rechnungsrath Wilhelm Hanne⸗ 
mann, 71 J. Stralſund]. 


Berlin, Heim für Lehrer- 
Töchter. 


Der „Hilfsverein deutſcher Lehrer“ eröffnet am 
6, April cr. in Berlin, Lottumſtr. 10, ein Heim für 
Lehrertöchter (auch Lehrerinnen und Lehrerbräute), 
die ſich zum Zwecke der Weiterbildung in hieſigen In⸗ 
ſtituten und Kurſen längere oder kürzere Zeit in Berlin 
aufhalten wollen. Den Heimbewohnern wird für einen 

enſtonsſatz von monatlich , 45,00, bei ½ Freiſtelle 
At 36,00, Ya Freiſtelle % 25, volle Beköſtigung und 
eine angenehme und ſichere Wohnſtätte geboten. 

Anmeldungen find an den „Hilfsverein deutſcher 
Lehrer“ in Berlin N., Lottumſtr. 10, zu zicgten. 


— 
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Sem.-£ 1.5. April. 
Der Kö-.«1. Direktor 


Der Verein zur Errichtung 
von Geneſungsſtätten 
für umbemittelte aan 


hält ſeine Hauptverſammlung am 15. März d. Js., 
Abends 8½ Uhr, im ſchwarzen Saale des Concert⸗ 


ages⸗Ordnung: 
1. Einteitende Worte des Vorſitzenden. 
„ 2. Bericht über die Thätigteit des Vereins. 
% 3. Rechnungslegung und Wahl der Reviſoren. 
4. Wahl der Mitglieder des Vereinsausſchuſſes. 
Stettin, den 3. März 1899. 8 
gez. Dr. Zenker, 
Sanitätsrath. 0 


Große Erfolge! 
Schnelle Hülfe! * 


Schwerhörige, 
Asthmaleidende etc. 


Durch Selbſtbehandlung meiner patentirten 
und geſetzlich geſchützten 


Seil: Apparate 
ind langjährig Leidende, welche vor 
vergebens angewandt, nachweislich in kurzer 
Beit 1 — Berufsſtörung dauernd geheilt. 

Am Sonntag u. Montag, den 5. u. 6. März er., 
werde ich von 10—1 und von 3—6 Uhr in 


Stettin, Hotel Deutſches Haus, 
die Apparate ausſtellen, koſtenfrei erklären und 
Beſtellungen entgegennehmen. 

M. Steinbrück, Berlin 8., 


— Blücherſtraße 59. 
Schneider! 


bölzer vom beiten. Holz billig 


Nachricht von Franzen, von dem ich ſeit dem 
Eintreffen dieſes verdächtigen Gaſtes gar nichts 
gehört habe. Er iſt in dieſen Dingen der ver⸗ 
ſtändigſte Rathgeber, da er halbwegs das Ver⸗ 
trauen der Gräfin beſitzt. Hören Sie deshalb 
nur jetzt auf mich, Herr Graf, und kommen Sie 
direkt nach meinem Hauſe, bevor Kurt v. Hallen⸗ 
berg Sie ſieht und vielleicht erkennt.“ 

„Wohlan, es ſei, ich gehe mit Ihnen, Freund 
de Boer, obwohl ich durchaus keinen Grund habe, 
mich zu verbergen. Der thörichte Schuß iſt ſtraf⸗ 

8 geblieben und bereits verjährt, — mag der 
Sohn des Räubers mich erkennen und meine 
Rache fürchten, denn bevor er den Namen mei⸗ 
nes Vaters führen ſoll, werde ich ihn zer⸗ 
ſchmettern.“ 

„Vor allen Dingen Ruhe, Graf Egbert!“ bat 

de Boer mit eindringlicher Stimme. „Gott weiß 
es, auch mich verlangt, den Mörder beſtraft zu 
ſehen. Ich darf's aber unter den gegenwärtigen 
Umſtänden nicht zugeben, daß Sie ſich ſo blind⸗ 
lings in die Wolfsgrube wagen.“ 
„Ja, ja, ich folge Ihnen ſchon, alter Freund!“ 
verſetzte Egbert traurig lächelnd. „Ich ging mit 
Ihnen hier herauf, um meinem gemordeten Vater 
ein ſtilles Todten⸗Opfer zu bringen, und ſtehe 
plötzlich vor des Räthſels Löſung. O, es iſt zu 
grauſam, dieſes blutige Verbrechen lautlos anhören 
zu müſſen, ohne den Mörder ſamt ſeinem Ge⸗ 
hülfen niederſchlagen zu dürfen. — Ruhe — 
Ruhe dem Sohne predigen, der den Mörder ſeines 
Vaters vor ſich hat.“ 

„Was hätten Sie mit ſolcher That erreicht?“ 
ſprach de Boer kopfſchüttelnd, „keine Sühne für 
unſern edlen Todten, ſondern doppelte Schmach 
auf ſeinen Namen, den Sie zu neuem Glanz und 
Ehren beleben ſollen. Schwören Sie es bei die⸗ 
ſem Gedenkſtein der Treue, den einſt die Arbeiter, 
deren Wohl ihm am Herzen lag, ihm errichteten, 
und das Gewiſſen hierher hat werfen laſſen, in 
die Fußtapfen Ihres Vaters zu treten, und ſein 


Andenken nicht durch eine voreilige That zu be⸗ 
flecken. Es iſt keine Feigheit, Vorſicht ge 

im Finſtern ſchleichenden Räuber und Mörder 
zu üben, ſondern die einfachſte Pflicht der Selbſt⸗ 
erhaltung. Sie dürfen den Reſt Ihres Erbes, 


die ſtolzen Besitzungen, auf denen Jahrhunderte 


das Geſchlecht Ihrer Vorfahren gehauſt, nicht 
durch Unbeſonnenheit und trotziges Vorwärts⸗ 
ſtürmen preisgeben und ſich ſelber in's Verderben 
ſtürzen. Ich hoffe vielmehr, den Tag zu erleben, 
wo neue Gruben die Schätze der Erde erſchließen, 
wo die Hochöfen wieder entzündet werden und 
die Arbeiterſchaar des jungen Grafen Rotenheim 
8 hochherzigen Gebieter ein Dank⸗ Opfer 
bringt.“ ers 

„Ah, Sie laſſen mich eine ſchöne Zukunft ers 
ſchauen, theurer Freund!“ rief ur jeine Hand 
mit feſtem Drucke umſchließend, „wolle Gott 
ſeinen Segen dazu geben und auch mich dieſen 
Tag begrüßen laſſen, wo mein treuer Freund als 
Bergdirektor ſeines Amtes wieder waltet. Vor⸗ 
wärts denn nach Ihrem behaglichen Heim, wo 
die Feen walten und das heilige Herdfeuer be⸗ 
wachen.“ N . 

Er ſchob feinen Arm in den des alten Herrn 
und blickte in das Geſicht deſſelben. So beſtürzt 
wie dieſes ſich zeigte bei der Vertraulichkeit des 
jungen Grafen, weil de Boer faſt fanatiſch den 
Abſtand zwiſchen ſich und ihm feſtzuhalten ſuchte, 
ſo verklärt von einem Gefühl innerer Zuverſicht 
und Hoffnungsfreudigkeit waren Egbert's edle 
Züge, während in den unergründlichen Augen 
ſich eine ſtille, reſignirte Trauer widerſpiegelte. 

Magda zeigte ganz offen ihre Freude bei Eg⸗ 
berts Eintritt und ſtreckte ihm mit dem kleinen 
Klaus auf dem Arm ihre Rechte entgegen. Er 
beugte ſich darüber und küßte ſie ſo ſtürmiſch, 
daß ihre Wangen erglühten. 

„Gieb dem Herrn das Patſchhändchen, Klaus!“ 
ſagte ſie dann, verwirrt ihre Hand zurückziehend. 
„Papa! Papa!“ rief der Zweijährige ungeſtüm 
zu ihm hinſtrebend. 


Berliner Elektrotechnikum „Elektra“ 


(Ges. m. b. H.) Berlin S., Prinzenstr. 55. 


Lehranstalt und Lehrwerkstätten für Elektrotechnik, 
Aelteſte und einzige Anſtalt Berlins auf wiſſenſchaftlich⸗praktiſcher Grundlage, 


Abtheilung 


I: Elektrotechniker⸗ und Ingenieur⸗Schule. 


Abtheilung II: CGlektromonteurſchule. 
Abtheilung III: Vorbereitungs⸗Kurſus für Einjährig⸗Freiwillige. 


Ansbildung in Theorie . P raxis zugleich. 


ei ee 2 Elektrotechniſches und Chem. Laboratorium. 


‚ehrbrief, Re 


Ia Referenzen. 
Aufnahme 


4 


G. Wolk 


zeugnisus, 

(Beſuch eines Technikums nachher unnöthig.) 
Anfang des Sommerſemeſters 
Prospekte gratis. 


. 11 5 ® 
D 
W 


Stellungsnachweis. 


den 6. April er. 
Auskünfte bereit willi 


jederzeit. ——d ..; — 


nhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 


Sr. Königlichen Hohei 


it des Großherzogs von Baden, 


Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


9 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
Pianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


mente, 


Specialität: 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie» Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Welkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von . Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar . Pianino habe ich ſelbſt 


geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lo 
Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 


weich, geſangreich und voll; die 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte 
Rom, den 7. Januar 1880. 


enswerth gefunden. Der Ton iſt 


meine Anerkennung ausſpreche. 
aan up Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 


die der ja in nächſter 


„Ach, wir haben ihm ſo viel von ſeinem . 
Zeit heimkehrt, erzählt, da 
der kleine Burſche jeden Fremden dafür hält,“ 
ſagte Magda lachend. „O, wie unartig Du biſt, 
Klaus!“ S i 
„E, To komm' zu mir, Söhnchen, kann's mir 
ja einbilden, daß Du mein eigen biſt, nicht wahr 
Klaus 2“ f a 5 

Er nahm den Kleinen behutſam auf den Arm 
und blickte das junge Mädchen dann mit einer 
n ernſten Würde an, daß ſie laut auf⸗ 
achte. 

„Verzeihen Sie, Herr Graf,“ bat ſie verwirrt, 
„Sie ſehen ſo hausväterlich dabei aus, als ob 
das nothwendig dazu gehörte, — und —“ 

„Und ſpiele alſo eine komiſche Figur in meiner 
neuen Würde, das wollten Sie doch ſagen, Fräu⸗ 
lein Magda?“ 8 

„Nein, gewiß nicht,“ verſetzte Magda ſehr ernſt⸗ 
haft, „im Gegentheil, ich möchte ſagen, ſehr 
hübſch ſogar, nur die ängſtliche Würde, die Sie 
aufſetzten, reizte mich unwiderſtehlich zur Heiter⸗ 
kel — Stellen Sie den bequemen Burſchen nur 
auf ſeine Füßchen, er kann ſehr gut laufen.“ 


Damit war Klaus jedoch durchaus nicht ein⸗ 
verſtanden, er wollte vom „Papa“, wie er kon⸗ 
ſequent ſchrie, nicht fort, und Graf Egbert, dem 
es ganz ſonderbar dabei um's Herz wurde, ließ 
ſich gehorſam in einen Seſſel nieder, um den 
kleinen drallen Kerl auf ſeinen Knien reiten zu 
laſſen. Doch auch hiermit war dieſer noch nicht 
zufrieden, denn nun forderte er in einem 155 
jeden Uneingeweihten ganz unverſtändlichen 
1 von Magda, daß ſie dazu ſingen 
99 

„Was will denn der kleine Tyrann nun 
noch ?“ fragte Egbert verwundert. „Verſtehen 
Sie dieſe urweltliche Sprache zu deuten, Fräulein 
Magda?“ 

Sie nickte lächelnd. — 


„ zu machen ſuchen, — er 


ſoll die Muſik dazu ma — 8 
durchaus nicht reden, 0. 70 2 * 
Sprache erfunden, und unſer Papa a 
er dermaleinſt ein großer Sprachforfäher werden 
— he ja, ich fange ſchon an, Du 


„Ruhig ſetzte ſie ſich an's Klavier, und fan 
eins der reizenden Taubert'ſchen Anbei 
wozu der Kleine jauchzte und ſprang. In dieſem 
Augenblick ertönte des Großvaters Stimme von 
der Thür her. 

„Da ſehen Sie, Herr Graf, wie der Junge 
verzogen wird, — es iſt thatſächli 
ai ſächlich der Tyrann 


Geſang und Spiel verſtummten ſofort, Egbert 
erwachte wie aus einem ſchönen Traum. Die 
Mutter des Knaben hob dieſen mit einer Ent⸗ 
ſchuldigung von ſeinen Knieen. Frau Helene war 
eine hübſche, ſtattliche Frau mit klugen, energi⸗ 
ſchen Zügen, die den kleinen Wildfang ſofort zu 
beruhigen verſtand, man ſah, daß er vor ihr allein 
den nöthigen Reſpekt beſaß. 


„Ja, Herr Graf!“ bemerkte ſie ruhig, „Sie 
ſehen, daß das alte deutſche Spot: „Biele 
Köche verderben den Brei!“ auch auf die Er⸗ 
ziehung augewandt werden kann. Nun fehlt nur 
noch der Papa, um den Brei ungenießbar zu 
machen.“ 


„Ich glaube, auch ſchon etwas daran verſalzen 
zu haben, Frau de Boer,“ bemerkte Egbert, me⸗ 
lancholiſch lächelnd, „doch laſſen Sie's gut fehn, 
den Trotz wird man ihm dereinſt früh genug 
bändigen, ein feſter Wille aber bleibe ihm als 
Halt für das ganze Leben.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Samen handlung 


Wilh. Werner & Go. 


für R 


land⸗ u. ſorſtwirthſch. Sämereien u. Saatgetreide, 
Gemüse- und Blumensamen, Forf- und Hechenpflanzen. 


En gros 


Gründung des Geſchäfts 1854 


En detail 


Berlin N., Chauſſeeſtr. 3. 


Raſenplätzen 


für die Gartenkultur. 
Wir geben in 
und Keimfähigkeit. 


Lieferanten des 


Ausführliche Preisverzeichniſſe mit 
Erträge, Ausſaatmengen e., 
und franko zu Dienſten. 


„ma pe id 
Heideblüthenhonig 
iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 
Honigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.⸗Doſe 
franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. 
Koſteuloſe Zurüſtnahme, 8 
Sanders ſche Bienenzüchterei 


in Werlte (Prov. Hannover). 


Leue Gänsefedern, 


wie fie von der Gans gexrupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 .4, klein ſortirt, halb Daunen 


undes der Landwirthe. 


Federn à Pfd. 1,75 %, prima geriſſene Federn mit 


Daunen à Pfd. 2,75 % verſ. geg. Nachn. Carl 
Manteufel, Ren-Trebbin Nr. 167 in Oder⸗ 
5 Gänſemaſt⸗Anſtalt, und nehme was nicht gefällt 
zurück. 

Mutter, Honig, Mastgeflügel, 
Fleisch pro 5 Kilo franco per Nachnahme ; 
Naturbutter täglich frisch aus eigener Meierei 
M. 7.40, Bienenhonig 1898er hell, hart M. 5.25, 
Rind- und Kalbfleisch, frisch hinteres, knochenfrei 
M. 4.80, 1 Fetigans oder 3—4 Enten Poulards oder 
Suppenhühner, jung u. fett, frisch geschlachtet, 
sauber gerupft M. 5.50, 2½ Kilo Honig und 2½ 
Kilo Butter ff. M. 6.50, Eier. gross und frisch, gut 
verpackt pr. 60 Stück M. 4.— 

IH. Kaphan, 
HKol omen (Galizien). 

General-Agentur. 
Eine alte deutſche Lebens⸗ und Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft, welche auf Verſicherungen 


r Telegramm⸗Adreſſe: Sant werner Berlin. mk 
Wir empfehlen uns zur Lieferung von Sämereien aller Art, als: Klee, Luzerne, einzelue 
Gräſer, Gras⸗ und Kleemiſchungen zu Wieſen, Weiden und Feldgrasbau, Grasmiſchungen zu 
und Parkanlagen, alle Gründüngungspflanzen, Futterkräuter, 
Lupinen, Wicken, Erbſen, Futterrunkeln, Möhren, Steckrüben, ebenſo in⸗ und ausländiſches Original⸗ 
Saatgetreide, Säe⸗Leinſaat, ſämmtliche Nadel- und Laubholzſamen, Gemüſe⸗ und Blumenſämereien 


jeder Hinſicht die weitgehendſten Garantien für Echtheit, Reinheit 
h Alle Sämereien, welche wir liefern, ſind auf unſeren neuerdigs wieder be⸗ 
deutend verbeſſerten großen Maſchinen, welche durch elektriſche Kraft getrieben werden, auf das 
Sorgfältigſte gereinigt und auf ihre Keimfähigkeit ganz zuverläſſig erprobt. 


Serradella, Mais, 


Abhandlung und Erläuterung über Bodenanſprüche, 


ſowie bemuſterte Spezial⸗Offerten ſtehen jedem Intereſſenten gratis 


Das Johanniter⸗Krankenhaus in Züllchow ſucht 
zum 1. April 2 große kräftige Mädchen, eine 
für die Küche, eine den Schweſtern zur Hülfe 
auf der Krankenſtation. 

Die Verwaltung. 
Lange. 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 


Große Jamilien-Gala-Vorſtellung 
Neues Programm. 
„ Künſtler nur 1. Ranges. ik 
Au fang 6 Uhr. Kaſſenöffnung 5 Uhr. 
Entree 30 Pf. Ende 12 Uhr. 
Montag: Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Gentralhallen- Theater, 
Heute Sonntag: 


2 Vorſtellu gen. 
Nachmittags ½5 Uhr: 
Familien⸗Vorſtellung 
5 bei halben Preiſen. 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Die Kaſſen find Sonntag geöffnet von 12 —1 und 
von ½4 Uhr an. 
Montag: Große Vorſtellung. 
a Centraihallen-Tunnel. 
Großes Freikonzert bis 12 Uhr. 


Stadttheater. 


r Alles aus. 


Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß 5 Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 
Intereſſe ſein. 5 0 

Die von Herrn Wolken hauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz K 
beſonders hervorzuheben. 

Dr. Hans von Bülow, 


TR - 1 * 
Koſtenfreie Vermittelung. 
Wir empfehlen den Herren Chefs für offene Stel⸗ 
len unſere gutempfohlenen ſtelleſuchenden Mitglieder. 
Am 9. Februar d. J. wurde die 


72 000 fte Stelle 


ſeit Beſtehen des Vereins durch ihn beſetzt; in 1898 
allein 6037 Stellen. 3 
Mitglieder 58,000; Beitrag 6 A 
Verein f. Handlungs⸗Commis v. 1858 
(Kaufmänniſcher Verein), Hamburg. 
Verwaltung in Stettin durch den „ 
Junger Kaufleute‘, Eliſabethftr. 60, H. 


8 


e Glüäseol & Mössnor, # 
farknenkirhen 1. S. Cataloge frei 


wie Aufzeichnungen für ſämmtliche Hand⸗ und 
Schnitzarbeiten werden bei mäßigem Preiſe gut und 
ſchnell * ührt. 
rünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 

Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


= Schneider⸗Verein. 
Montag, den 6. März, Abends 8 Uhr: Verſamm⸗ 
lung im Lokale des Herrn Ulrich, Roſengarten 64. 
Tagesordnung: 1. Zweck des Vereins. 2. Ver⸗ 
ſchiedenes. Der Vorſtand. 
NB. Montag, den 13, März: Stiftungsfeſt im 
„Deutſchen Garten“. Die Tiſchliſte liegt bis Sonn: 
abend Abend, den 11., bei Ulriob, Roſengarten 64, 
Fremde, durch Mitglieder eingeführt, haben 
Zutritt. 


Feige’sche Sterhekassen- 
Gesellschaft zu Steitin. 


Dom 1. März d. Is. ab haben wir unſerm 
Vorſtandsmitgliede, Herrn Brück, Bellevue⸗ 
ſtraße Nr. 35, part. r, bis auf Weiteres die 
Mendantengeſchäfte unſerer Kaſſe übertragen. 
ö Der Vorſtand und das Kuratorium. 


BOIEB|? 


Urania= 
Fahrräder 


D 


Wiebe vertäufer überall = nu 
ee Akhrrädiert. Gottöe» 


Verein 


Een find Hodhfet, dauerhaft. leicht Taufe. 


— ärztliche Unterſuchung (Sterbekaſſe und Kinder⸗ 
ve 


cherung) abſchlleßt, beabſichtigt für Stettin Sonntag Nachmittag: Zu ermäßigten Preiſen: 

und — — (eventl. weiteren Bezirk) eine zweite Auf der Sonnenseite. 
General⸗Agentur zu errichten. Günſtige Bedin-] Abends 7 Uhr: 1. Gaſtſpiel des Herrn Carl Schön, 
gungen, a n IL. B. 7 2 an feld: Madame Benivard. 

udo osse, Leipzig. TE ea = 
Jung. Eiſenhändle m | Bellevue-Theater. 
Jung. enhändler, Pommer, ſeit 5 Jahr. Sonntag: Auf biefjektigen 3 
in Weſtfalen in ſicherer, gut ſal. Stell, wünſcht mit] Nachm. 30½. | * En Keutli — 


bürgerl. erz. Dame zwecis ſpät. Heirath in Brieſw. zu] Kleine Preiſe. 

treten. Vermögen erw. jedoch nicht Bedingung. Junge! Abends ar 8 —— —— 
Damen im Alter von 20 — 25 J. werd. gebet., ernſtgem. Bons ungilt. 8 ter 
Briefe mögt m. Photogr. a. d. Exped. d. Ztg., Kirchplatz g, 9 in eie Uriel Acosta. 
u. Chiffre Rr. 200 z. ſend. Verſchwiegenh. Ehrenſache. Beneſiz Adolf Mehner. 
Zum letzten Male: 


Für Pommern ba dl. | me az Lt Mer 


wird von einer bedent. Buntweberei (Flanelle, Re⸗ In Vorbereitung: Ab 10. März 1899: 
gatta, Kleiderſtoffe) ein reſpektabler Gaſtſpiel Adele Sandrock vom K. K. Hofburg⸗ 


Vertreter theater in Wien: 


g 4 Heimath, Adrienne 
geſucht. Nur erſte Kräfte, welche nachweislich Pr Leecouvyreur. Lamellendame. 


neordia-heafer 


Birken-Allee 7. 
2 Heute Sonntag, den 5. März er 


r er 2 15 ein an Ben 2 
tä „ wollen AEN 
E . 215 an Rudolf Mosse, Frank- * 


Für ein Verlagsobjekt, welches durch ſeine bedeu⸗ 
tende Verkehrserleichterung die Aufmerkſamkeit der 
betheil. Verwaltungskreiſe in hohem Grade erregt, 
werden an allen Plätzen gediegene Annoneen⸗ 
Aquiſiteure geen hohe Proviſion ev. als Neben⸗ 
einnahme geſucht. 


85 8. M., einreichen. r 0 


Off. sub 1251 ein’ an Haasenstein & Frühſchoppen⸗Coneert von 12. 2 Uhr. 
Vogler, Berlin SW. 19. Auftreten des geſammten neuen Künſtler⸗Enſembles. 
7... UTC GER: Abends 6½ Uhr: 


ſucht junges Mädchen mit 
— größerem Vermögen. 
Offerten erb. D. M. Berlin 9. 


Achtung! 


Am 27, 2. 1899 wurde vor dem Haufe Roſengarten 
70 ein Knabe von dem Sohn der Frau Kettelböter 
mit Fäuſten gemißhandelt, jo daß der Reſtaurateur von 
Nofengarten 70 die Kinder auseinander bringen mußte. 
Ich fordere den Vater des geſchlagenen Sohnes auf, 
ſich bei mir zu melden. f 


Bonath. Noſenaarten 66 


Familien - Volks - Vorstellung, 
Großartiges Programm. 
Weitzmann- Truppe. 
Little Martha, Brothers Serelly, Mles Bellona, 
Herrmann Grosch, Komiker, Frl. Molly Veroh, 
Frl. Ivano, Frl. Ehrenfels, Frl. Hobieska, 
Fröken Taamaretty, däntihe Soubrette, 
Erna und Arthur Serdanr, Geſangs⸗Duett. 
Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Tanzkrän 5 
Morgen Montag: Gr. Spezialitäten⸗Vorſt 
N mit neuem Programm. nie 
I. Nachdem: i Font-Ball, mE » 
Hlite⸗Orcheſter. Aufang 8 Nee. 


t 


8 


